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Mini-Chinatown in Gorbitz
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Immer mehr ausländische
Studenten der Dresdner
International University
wohnen in Gorbitz.

funge Asiaten bevölkem den
I Dresdner Westen. Besondels in
den Morgen- und Abendstunden
sindviele als Fahrgäste der Süaßen-
bahnlinie 12 am Conerlplatz zu be-
obachten. Sie kommen aus Gorbitz,
wo über 40junge Chinesen in Woh-
nungen der Eisenbahner-Woh-
nungsbaugenossenschaft (EWG)
aufZeit eine schöne Unterl:unft ge-
funden haben.

Die jungen Frauen und Männer
sind Studenten, die an der Dresd-
ner Intemational University (Dru)
aufder Chemnitzer Straße Deutsch
lernen. Sie bereiten sich damit auf
ihr Studium an der Technischen

Universität vor. Die 22-jährige Yu-
dan Wu will beispielsweise einmal
ein Studium der Volkswirtschafts-
lehre aufiehmen, der l9jährige
Zryi Wang wird Maschinenbau stu-
dieren. Beide sind neu in Dresden
und finden es gxt, dass sie eine
Wohnstätte gefunden haben, in der
noch viele Landsleute leben. ,,So
flihlt man sich nichtverloren,"

WGs werden angenonmen
Ermöglicht hat dies die EWG, die
seit vierJahren mit der Sprachschu-
le zusammenarbeitet. ,,Wir wuss-
ten. dass die EWG für einfache Stu-
dentenwohnungen im Plattenbau
gute Konditionen anbietet", sagt
Schulleitedn Christine Warnke.
,,Deshalb iiagten wir einfach an, ob
sie auch unsere Studenten aufireh-
men könnten."

Eine Besonderheit war in diesem
Fall, dass möblierte Wohnungen
gebraucht wurden. "Wir hatten da-

mals schon gute Erfahrung mit der
Vermietung an Studenten gesam-
melt", sagt der Vorstandsvorsitzen-
de der EWC, Jrirgen Hesse. ,,Sie hillt
uns, die Zahl leer stehender, einfa-
cher Wohnungen im Plattenbau zu
verringern und üägt dazu bei, den
Rufvon Gorbitz zu verbessem."

Die EWG entschied sich. zu-
nächst 14 Wohnungen im quartier
,,An der Kleingartensparte" an der
Braunsdorfer Straße zu möblieren
und fur Wohngemeinschaften für
Studenten aus dem Ausland anzu-
bieten. Inzwischen sind es 15 Woh-
nungen, in denen die Studenten
ein eigenes Zimmer haben. Küche,
Bad und Aufenthaltsraum werden
gemeinsarn genutzt. ,,Wir fühlen
uns hier sehr wohl", sagt Yudan
Wu. ,,Mein Zimmer ist schön, und
ich habe es weder zur Uni noch zu
den Geschäften weit." Auch Zil
Wang bestätigI, dass sie alle mit
den anderen Mietem des Hauses

Yudan Wu, Ziyi
Wang und Kon.
stantin Zhelez.
nyakow (v. l.)
studieren an
der Dresdner ln.
ternational uni-
versity und
wohnen mit vie-
len Kommilito-
nen in preiswer-
ten Wohnungen
auf der Brauns-
dorfer Straße
(kl. Foto).
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gut auskommen. ,,Sie sind fieund-
lich und helfen bei unseren Fra-
gen." Die WcBesatzungen werden
mit den Jahren immer intematio
naler. In diesemJahr zog auch Kon-
stantin Zheleznykov aus Moskau
nach Gorbitz. 'Dadurch hatte ich
gleich guten Kontakt zu meinen
Kommilitonen."

lleffs wliren schön
Der 21-Jährige will wie Zil Wang
ein Maschinenbaustudium aufheh-
men. Im Herbst spielte er gem mit
den anderen Basketball auf der
Sportanlage, die zu den Wohnun-
gen gehört. Nicht nur er würde sich
Iieuen, wenn es in Gorbitz noch
mehr Treffs mit anderen Studenten
gäbe. Schulleiterin Christine Wam-
ke sieht darin eine Anregung flir
die Zukunft: ,,Vielleicht könnte die
EWG über entsprechende AngebG
te informieren oder welche organi-
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sieren." Monika Dänhardt


